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«ine reiche Nachkommenschaft hervorgegangen. Wenn

also ein Abborgen von irgend einer Seite gelaugnet wird,

so muß doch zugegeben werden, daß daö nordische Ni

belungen Lied weniger ausgebildet, und wie oben von

aller nordischen Poesie behauptet worden, uranfanglicher

erscheine. — Nach unsrer Ansicht haben solche einzel-

ne Heldenlieder sich in den deutschen Nibelungen ver

einigt und sind bei uns untergegangen; wenn aber die

nordischen, gewiß nicht alle, sich hier erhalten, so sehen

wir das Verlorene in einer verwandten Gestalt, und

finden es zum Theil wieder.

Hiermit ist auch die Frage nach der historischen Be

deutung dieser Lieder erledigt, indem wir sie jenem Cy

klus vindicirt haben. Daß das Nibelungen Lied auf

Wahrheit und Geschehenes zurückführe und Poesie und

Geschichte noch ungecrennt in ihm rede, wird nicht lan

ger me^k gelaugnet werden. Die moderne Geschichte

hat irgend einen Punct gewählt, von welchem aus sie

die Welt betrachtet, und nun greift sie ängstlich in den

Vorraih gesammelter Facta und sucht heraus, was sich

um diese beschrankte Ansicht reihe, während in die Na-

tionaldichtung der Geist des Lebens und der Völker

übergegangen ist und darin waltet. Er hat ein ande

res strengeres Gericht gehalten: was in sich leer, als

bloses Werk eines künstlichen Treibens, nicht aus dem

Volk hervorgegangen war, und es wiederum nicht be

rühren konnte, das ist zusammengefallen und unbeach

tet geblieben; aber jeder That, welche die innere Lust


